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AMB bietet Orientierung 
 

Zum 20. Mal Treffpunkt des Who-is-who der Metallbearbeitung | Innovationen und 

lösungsorientierte Ansätze auf 120.000 qm Ausstellungsfläche 

Vom 15. bis 19. September 2020 treffen sich in Stuttgart wieder Anwender und 

Anbieter rund um neue Produkte und Lösungen zu allen Aspekten der spanabhebenden 

Metallbearbeitung. Seit 1982 bietet die AMB Ausstellern, Verbänden, Pressevertretern 

und Besuchern eine Plattform für die neueste Technologie in der und für die 

Zerspanung. Neben konkreten Beschaffungs- und Investitionsthemen sind für alle 

Beteiligten der persönliche Kontakt und der Wissenstransfer in Gesprächen, Vorträgen 

und Diskussionen wichtige Erfolgsfaktoren. „Die AMB feiert in diesem Jahr ihr 20. 

Jubiläum und hat sich seit den Anfängen im Jahr 1982 konsequent zu einem Wegweiser 

der Branche entwickelt“, sagt Roland Bleinroth, Sprecher der Geschäftsführung der 

Messe Stuttgart. „Gerade in stürmischen Zeiten, wie wir sie momentan erleben, sind 

Konstanten wie die AMB essenziell, denn jetzt sind Orientierung und neue Visionen für 

die Produktion von morgen gefragt“, betont Bleinroth. 

 

Zukunftssicherheit durch Digitalisierung 

Die AMB hat es sich von Anfang an zur Aufgabe gemacht, diese Orientierung zu bieten 

und Innovationen live erlebbar zu machen. Hier werden Fachbesuchern Wege 

aufgezeigt, mehr Umsatzwachstum und Kostenersparnisse insbesondere durch eine 

erhöhte Produktivität und eine Effizienzsteigerung ihrer Anlagen und Maschinen zu 

erzielen. Auch die diesjährige Ausstellung für Metallbearbeitung präsentiert den 

Besuchern wieder zahlreiche Ansätze, die zeigen, wie beispielsweise mit Hilfe von 

Industrie 4.0 und der Digitalisierung von Prozessen ihre Fertigung zukunftssicher und 

effizienter werden kann. Gunnar Mey, Abteilungsleiter Industrie bei der Messe 

Stuttgart, konkretisiert: „Die AMB 2020 bietet Ausstellern eine Bühne, um zu 

demonstrieren, welche Projekte im Bereich Digitalisierung bereits erfolgreich realisiert 

wurden. Der Besucher findet passende Anwendungen, neueste Maschinen und Anlagen 

und für jede branchenspezifische Aufgabenstellung den richtigen Ansprechpartner. Die 

AMB bringt so lösungsorientiert Angebot und Nachfrage zusammen.“ 

 

Große Herausforderungen – AMB-Aussteller zeigen Lösungen  

Trotz eines guten Starts ins Jahr 2020 mit gestiegenem Auftragseingang für den 

gesamtdeutschen Maschinen- und Anlagenbau, stehen die meisten metallbe- und -

verarbeitenden Unternehmen derzeit vor großen Herausforderungen. Insbesondere in 

der wichtigen Abnehmerbranche der Automobilindustrie sind aufgrund neuer 
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Mobilitätskonzepte umfangreiche Veränderungsprozesse notwendig: „In den 

vergangenen Jahren waren etwa 18 Prozent der AMB-Besucher rund um den 

Fahrzeugbau tätig“, erklärt Mey. „Für diese Zielgruppe aber auch für Besucher aus der 

Medizintechnik, der Luft- und Raumfahrt oder der Konstruktionstechnik zeigen die 

AMB-Aussteller Lösungen auf, um neue Wege zu gehen und Antworten auf drängende 

Fragen zu erhalten. Jetzt gilt es, aktiv nach neuen Produktionsmitteln und -wegen, 

innovativen Lösungen und nach geeigneten Partnern zu suchen. Dafür bietet die AMB 

den optimalen Rahmen“, ergänzt Mey, denn „In Stuttgart sind in diesem Jahr wieder 

die Weltmarktführer der Zerspanung vor Ort und die Besucher können hunderte 

Maschinen live „unter Span“ erleben.“  

 

Um den Besuch so effizient wie möglich zu gestalten, gliedert sich die AMB wie folgt: 

Im L-Bank Forum (Halle 1) und der Jacques Lanners Halle (Halle 3) finden sich 

Bearbeitungswerkzeuge und Spannzeuge. In der Mahle Halle (Halle 4) und der Oskar 

Lapp Halle (Halle 6) liegt der Schwerpunkt auf Drehmaschinen und -automaten. Die 

Hallen 7, 9 und die Paul Horn Halle (Halle 10) umfassen das Ausstellungsprogramm 

Fräsmaschinen, abtragende Werkzeugmaschinen, Messtechnik und Qualitätssicherung 

sowie flexible Fertigungszellen/-systeme, Bearbeitungszentren und Verzahn- bzw. 

Bohrmaschinen. Halle 5 zeigt Schleif- und Werkzeugschleifmaschinen und alles was dazu 

gehört. Die Alfred Kärcher Halle (Halle 8) stellt die Neuerungen bei Säge- und 

Trennschleifmaschinen, Oberflächentechnik, Markiersysteme, Härte-, 

Erwärmungsmaschinen, Schmierung und Kühlung sowie Sicherheits- und Umwelttechnik 

vor. Die Anbieter rund um digitale Geschäftsprozesse & Produktion, Software & 

Engineering sowie die Steuerungs- und Antriebstechnik finden sich in der Halle 2 (ICS) 

und im Eingangsbereich Ost. Hier sind auch die Anbieter von mechanischen Bauteilen 

und allgemeinem Zubehör angesiedelt, die Spindelhersteller und passende Dienstleister 

stehen gemeinsam auf der Galerie im L-Bank-Forum (Halle 1). 

 

Rahmenprogramm überzeugt mit Mehrwert 

Der 2018 gelaunchte „Digital Way“ wird dieses Jahr über die gesamte AMB hinweg 

stattfinden. Erstmals können sich alle AMB-Aussteller speziell mit ihren digitalen 

Lösungen und Anwendungen in einem Guide Book präsentieren. Besucher erhalten 

damit einen Begleiter mit dem sie wahlweise über Online-Merklisten, die zugehörige 

Smartphone-App oder ein Print-Booklet eine individuelle Self-Guided-Tour zu diesen 

Ausstellern der AMB starten können. So können sie für sich die passenden Partner 

finden, um auf diesem Weg die Potenziale der Digitalisierung im eigenen Betrieb heben 

zu können.  

 

Ein neues Format im Rahmenprogramm der AMB 2020 ist die Trend-Lounge, die den 

Besuchern ein kostenfreies Forum für den Wissenstransfer und den Austausch mit 

Experten bietet. An fünf Forumstagen stehen verschiedene Themen im Fokus wie 

Digitalisierung oder Additive Fertigung in der Metallbe- und -verarbeitung.  

Mit der Smart Factory im Eingang Ost können Besucher live erleben, wie sich eine 

komplette Prozesskette digital vernetzen und größtenteils automatisieren lässt. 

Verschiedene Unternehmen bilden hier die einzelnen Prozessstufen vom Auftragsstart 

bis zum fertigen Produkt sowohl real als auch virtuell ab. 

 

Neue Guided Tours zu aktuellen Themen, weitere Vortragsangebote und spannende 

Wettbewerbe und Sonderschauen runden das AMB Rahmenprogramm ab. 
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Über die AMB 

Zur 20. AMB vom 15. bis 19. September 2020 werden rund 90.000 internationale 

Fachbesucher und 1.500 Aussteller auf dem Stuttgarter Messegelände erwartet. Auf 

einer Fläche von mehr als 120.000 Bruttoquadratmetern stehen Innovationen und 

Weiterentwicklungen für spanende und abtragende Werkzeugmaschinen, 

Präzisionswerkzeuge, Messtechnik und Qualitätssicherung, Roboter, Werkstück- und 

Werkzeughandhabungstechnik, Industrial Software & Engineering, Bauteile, 

Baugruppen und Zubehör im Fokus. Unterstützt wird die AMB 2020 von den ideellen 

Trägerverbänden VDMA Fachverband Präzisionswerkzeuge, VDMA Fachverband 

Software und Digitalisierung sowie VDW (Verein Deutscher 

Werkzeugmaschinenfabriken). 

 

Weitere Texte, Messefotos der letzten AMB und Messelogos finden Sie unter 

www.amb-messe.de/presse 

 

Follow us: https://twitter.com/amb_stuttgart 
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